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13. Mai 2011
PRESSEMITTEILUNG
20 Jahre Brücken-Apotheke in Mühlhausen – das ist ein Grund zum Feiern. Am 20. Mai lädt das Apotheken-Team zu einem großen Fest auf dem Gelände der Röblingschule in der Brückenstraße ein. Grund genug zurückzublicken auf die Apotheke, die die berühmten Brückentaler erfand.
Von Anita Grasse
Mühlhausen. Auf einem kleinen Holzbrettchen trug Heike Kellner die Rezepte 1991, kurz nach der Eröffnung, in den hinteren Teil der Brückenapotheke, wo in großen Schubladenschränken bis an die Decke Medikamente lagerten. Sie musste die richtige Schublade finden, das Medikament holen und wieder zum Kunden laufen. „War ein Artikel alle, mussten wir ein kleines Kärtchen aus dem Schub mitnehmen, damit er nachbestellt werden konnte“, erinnert sich die Pharmazeutisch-Technische Assistentin. Die riesigen Apothekerschränke, die Handarbeit – das hatte Flair, aber es kostete auch Zeit. Zeit, in der die Kunden warten mussten. Doch dann kam Max.

„Max“ ist ein Kommissionier-Automat, wobei Automat eine ziemliche Untertreibung ist. Den Namen Max haben ihm die Mitarbeiterinnen verpasst, er ist ein 13 Meter langer Kasten hinter den Kassen der modernen Brückenapotheke, rechts und links bis an die Decke gefüllt mit Medikamenten. In der Mitte fährt ein Roboter auf und ab. Er zieht die Medikamente, die die Mitarbeiterinnen an den Kassen anfordern, aus den Regalen und wirft sie in den Ausgabeschacht, der direkt an den Kassen endet.
Zwischen den alten Schubladenschränken und Max liegen 20 Jahre, in denen die Brücken-Apotheke eine Menge Veränderungen mitgemacht hat. Drei große Umbauphasen, mit jeder wurden Verkaufsraum und Lager größer, das Sortiment umfassender. Während die Kunden früher nur mit Rezept gekommen wären, um Medikamente zu holen, kämen sie heute auch, um Kosmetik oder etwa Nahrungsergänzungsmittel zu kaufen. Deshalb müssen die Pharmazie-Ingenieurinnen, PTAs und Apothekerinnen nicht nur über Wirkung, Dosierung und Alternativen 
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zu Medikamenten Bescheid wissen, sondern auch über Haut, Ernährung und Wellness. „Das ist aber das Tolle an unserer Arbeit: Wir dürfen regelmäßig kostenlos Weiterbildung besuchen und arbeiten sehr selbstständig“, sagt Elisabeth Ringleb. Wie Heike Kellner ist auch sie von Anfang an dabei.
Manchmal staunen beide Frauen, was aus ihrer damals kleinen Apotheke inzwischen geworden ist. Nicht nur, dass sie inzwischen eine der größten am Platz ist, sich Verkaufsfläche, Mitarbeiter- und Kundenzahl verfielfacht haben. Wo früher drei Mal am Tag eine Kiste mit neubestellter Ware geliefert wurde, kommen heute die Kisten dutzendweise. Auch das Versandgeschäft ist heute größer denn je. „Einen kostenlosen Botendienst hatten wir von Anfang an, damit die Leute nicht extra noch mal kommen müssen, um Medikamente abzuholen, die wir nicht vorrätig hatten“, erinnert sich Elisabeth Ringleb. Aus dem einen, kleinen Tisch, an dem früher die Artikel für die Boten zurechtgelegt worden waren, ist aber heute eine ganze Tischstrecke geworden. Frei verkäufliche Waren können die Kunden per Fax, übers Internet oder das Telefon bestellen. „Muss jemand ein Rezept einlösen, kann oder will aber nicht in die Apotheke kommen, lassen wir die Rezepte von unserem Botendienst auch abholen und liefern die Medikamente dann aus“, sagt Elisabeth Ringleb. Er könne das Rezept aber auch per Post schicken. „Dafür haben wir spezielle Umschläge, mit denen die Kunden das Rezept kostenlos an uns schicken können“, erklärt die Pharmazie-Ingenieurin.
20 Jahre Brücken-Apotheke – das ist ein Stück Mühlhäuser Geschichte. Geschichte, die das Team am Freitag, dem 20. Mai, mit allen Interessierten feiern will. In der Röblingschule, der Berufsschule für soziale Berufe in der Brückenstraße, hinter der Apotheke, wird ein Festzelt aufgebaut, in dem Musik, kostenlose Bratwürste und Getränke und jede Menge Spaß für die jüngsten Besucher locken. „In der Apotheke gibt es an unserem Festtag 20 Prozent auf alle freiverkäuflichen Artikel“, sagt Katrin Budach und verrät dann mit einem verschwörerischen Lächeln: „Und danach laden wir Mitarbeiter unseren Chef schön zum Essen ein, um mal Danke zu sagen. Hier macht Arbeiten nämlich wirklich Spaß.“
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:

Bitte Namen und Kontaktdaten ergänzen.
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